
^r . 337. Donnerstag den 3. Oktober »85«.

6. «54. a (2) Nr. 18655).
Kundmachung

über die K o n k u r r e n z - V e r h a n d l u n g zur
^l'ederbesetzung des er led igten Tabak-

D i s t r i k t s - Ve r lagcs in V i l lach .
Der k. k. Tabak-Distrikts-Verlag zu Vilr

'ach in Kärntcn wird im Wege der öffentlichen
Konkurrenz mittelst Ueberreichung schriftlicher
^lferte dem geeignet erkannten Bewerber, wel-
")er die geringste Verschleiß-Provision fordert,
verliehen.

Dieser Verlag hat seinen Material-Bedarf
bei den Tabak-Magazinen Laibach und Fürsten-
l̂ ld zu fassen und cs sind demselben ein Unter-
verleger, 7 Großtrafikanten und »5 Kleintra-
slkanren zur Fassung zugewiesen.

Die Verfrachtung des Tabak-Materials und
^'schirres von Laibach und Fürstenfeld nach
^lllach und zurück geschieht auf Kosten des
äerars.

Nach dem für den Zeitraum von I . Novem-
ber 1854 bis letzten Oktober 1855 verfaßten
"'trägnisi-Ausweise betragt der Verkehr an

Tabak-Material im Tarifspreise mit Inbegriff
des Mil i tär- und Berglimito-Rauchtabakcs im
Gelde zusammen ,!)7. l42 si. 5 8 ^ kr.

Dieser Verschleiß gewährt bei einer Provision
von 4 ̂  Prozent nach Abrechnung des Gutge-
wichtes einen Bruttoertrag v. 9l8!> si. 4 2 ^ kr.,
welcher sich mit Hinzurechnung

der nlla mimlw-Verschleiß-
gewinne

l, vom Tabak- Ver- 822 si. — kr.
b vom Stempel- schleiß W2si. 4 l kr.

auf die Gesammtsumme pr. l<» 174 si. 23 ̂  kr.
berechnet.

Hiebei wird bemerkt, daß dem künftigen
Verleger in Folge hohen Ministerial-Dekretes
0om !>. Oktober !854, Z. 3N>:l8, nur mehr
das 3 ^ Gutgewicht vom ordinär geschnittenen
Rauchtabak zu Guten kommt, der Verleger
jedoch den jetzt noch bestehenden Großverschlei-
ßern die in nachstehender Uebersicht enthaltenen
Verschleiß - Emoluments aus seiner Verschleiß--
Provision zu verabfolgen hat.

V e z e i c h n n « st Veziige derselben

^ost- des i der ^ - -^ - . - .—
Nr. Standortes Kathegorie , ̂ " ^ " ^ ^"u»mcr ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ . ^ ^

Schnupf-,^ Raucl)-Tabak Provision

des G r o ß - 35 e r s c h l e i ß e s P e r z e n t e n

1 Spittal Untervorlag 1 ' / , ! I ' / , > 2V, 4'/,„
2 Fcldkirchen Großtrafik — j — 2^/^ ohne
'l Roßegg dto. — > — 2 ' ^ 3 ^
^ Hcrmagor dto. — — i 2'̂ /̂  ^
5 Radentliein dto. — — 2'V, 4 ^
6 Tarvis dto. — — 2-/ , 5
^ Paternion dto. — — > 2V< 5
^ Kötschach dto. — — 2'/. 5

^ Den dem Distrikts-Verlage zur Material-
A^ung zugewiesenen Kleinverschleißern ist 2"/^
Gutgewicht uom ordinär geschnittenen Rauch-
"bake zu verabfolgen.
. Nur die Tabak - Verschleiß - Provision hat
. ^ Gegenstand des Anbotes zu bilden und es
'" der Ertrag des »lla mumta-Verschleißes
""ßer Anschlag zu lassen.
,5 Für diesen Vcrschlcißplatz ist, falls der
"steher das Materiale nicht Zug für Zug bar
3" bezzahlcn beabsichtiget, ein stehender Kre-

l bemessen, welcher durch eine in der vorge-
'"^lebencn Art zu leistende Kaution im glei-
" " ' Betrage sicherzustellen ist.

Der Summe dieses Kredites gleich ist der
unangreifbare Vorrath, zu dessen Erhaltung
^' Erstehe des Verschleißplatzes verpflichtet ist.
.. Die Kautiou für den stehenden Kredit bc-

^"M Ni.745 si. für den Tabak und das Geschirr,
elcher Betrag noch vor Uebernahme des Kom-

tz >sll)nsgcschäftcö, und zwar längstens binnen!
pochen vom Tage der ihm bekannt gegebe-
" Annahme seines Offertes zu leisten ist.

her ^ " Vcrlagsplatz ist jedenfalls vom Erste-!
Und ̂ '^ ^^ ^l)"cmber !85ll zu übernehmen,
zu d'? ^ " ^ ^^ vorgeschriebene Kaution bis
zufass ^^ae nicht geleistet wird, ist das ab-
zahl!/'"^' Material Zug für Zug bar zu be-

habe^^' V"v"'ber um diesen Verschlcißplah
bem^«^^ Pruzcnt der Kaution als Vadium in
bei d .ll'age von Ui74 st. 30 kr. vorläufig
erlebn ^ ' l " ls"den Finanz - Bezirks - Kasse zu
sleaell- " "^ ^^ dießfallige Quittung dem gê
dei'.,s.""b klassenmäßig gestempelten Offerte
^ 'cy l leßen, welches längstens bis 25. Okto-

^ ' ' v Mittags l2 Uhr mit der Aufschrift:

»Offert sur den Tabak-Verlag zu Villach in
Karnten« bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direk-
tion in Klagenfurt zu überreichen ist.

Das Offert ist nach dem am Schlüsse bei-
gefügten Formulare zu verfassen und ncbstbei
mit der dokumentirten Nachweisung

n über das erlegte Vadium,
l) über die erlangte Großjährigkeit und
<: mit dem obrigkeitlichen Sittenzeugnisse zu

belegen.
Die Vadien jener Offerte, von welchen kein

Gebrauch gemacht wird, werden nach geschlos-
sener Konkurrenz-Verhandlung sogleich zurück
gestellt; das Vadium des Erstehers wird ent-
weder bis zum Erlag der Kaution oder, falls
er Zug für Zug bar bezahlen wi l l , bis zur
vollständigen Matcrial-Bevorräthigung zurückbe-
halten,

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaf-
ten mangeln, oder unbestimmt lauten, oder sich
auf die Anbote anderer Bewerber berufen, wer-
den nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich von
der k. k. Finanz - Landes - Direktion die Wahl
vorbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wird eben so wenig
zugesichert, als eine wie immer geartete Ent-
schädigung oder Provisions-Erhöhung nachträg-
lich stattfindet.

Die gegenseitige Aufkündigungssrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die soglci-
che Entsetzung vom Verschleißgeschäste einzutre-
ten hat, auf drei Monate bestimmt.

I m Falle, daß der Ersteher diesen Verlags-
platz gegen Zahlung eines bestimmten jährlichen
Betrages an das Gesäll zu übernehmen sich
verpflichtet, wird bedungen, daß dieser Pacht-

schilling in monatlichen Raten vorhinein zu er-
legen ist, und daß wegen eines auch nur mit
einer Monatsrate sich ergcbcnden Rückstandes,
selbst dann, wenn er innerhalb der Dauer des
Aufkündigungstermines fällt, der Verlust des
Verschleißplatzes von Seite der k. k. Finanz-
Bezirks-Direktion sogleich verhängt werden kann.

Die näheren Bedingungen und die mit die-
sem Verschleißgeschäfte verbundenen Obliegen-
heiten, sowie der Ertragniß - Ausweis und die
Verlags - Auslagen sind bei der k. k. Finanz-
Bezirks-Direktion zu Klagenfurt, dann in der
dortigen Registratur und im Verlagsortc ein-
zusehen.

Von der Konkurrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse
von Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann
jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen
Schleichhandels oder einer schweren Gefälls-
Uebertrctung überhaupt, oder einer einfachen
Gefälls-Uebcrtretung, insofern sich dieselbe auf
die Vorschriften rücksichtlich des Staatsmonopols
bezieht, dann wegen einer schweren Polizei-
Uebertretung gegen die Sicherheit des gemein-
schaftlichen Staatsbandes und den öffentlichen .
Ruhestand, dann gegen die Sicherheit des Ei-
genthums vcrurtheilt oder nur wegen Unzuläng-
lichkeit der Beweismittel freigesprochen wurden,
endlich Verschleisicr von Monopols - Gegenstän-
den, die von dem Vcrschleißgeschäfte strafweise
entsetzt wurden, und solche Personen, denen
die politischen Vorschriften den bleibenden Aus-
enthalt im Verschleißorte nicht gestatten.

Kommt ein solches Hinderniß erst nach
Uebernahme des Verschleißgeschäftes zur Kennt-
niß der Behörden, so kann das Verschleiß-Bc-
fugniß sogleich abgenommen werden.

F o r m u l a r e e i n e s O f f e r t e s
auf einem 3U kr. Stempel.

Ich Endeögcfertigtcr erkläre mich bereit, den
Tabak-Vcrlag zu Villach unter genauer Beobach-
tung der dießfalls bestehenden Vorschriften und
insbesondere auch in Bezug auf die Matcrial-
Bevorräthigung :
1) gegen Bezug einer Provision von (mit

Buchstaben ausgeschrieben) Prozenten von
der Summe des Tabak-Verschleißes —

2) oder gegen Verzichtleistung auf jede Pro-
vision ,

3) oder (ohne 'Anspruch auf eine Provision)
gegen Zahlung eines jährlichen Betrages (mit
Buchstaben) in monatlichen Naten vorhinein
zu übernehmen.

Die in der öffentlichen Kundmachung be-
zeichneten drei Beilagen sind hier beigeschlossen.

Datum
Eigenhändige Unterschrift.

Charakter, Wohnort.
V 0 n A u ßen :

Offert zur Erlangung des Tabak-Verlages
in Villach.

Von der k- k. Finanz - Landes - Direktion
für Steiermark, Karnten, Krain und
Küstenland. Graz »3. September l85(i.

Z. U63. » ft) ' 'N r . '? t t83 .
K u n d m a ch u n g.

Nchdem bei der in Folge der hicrämtlichm
Kundmachung vom l . September 1856, Z.
?'<lü, hieramtö am 24. September l̂ 5><; abge-
haltenen Versteigerung behufs der Verpachtung
des Vcrzehrungssteuer-Bezuges von Wein und
Fleisch in dem Umfange der in oberwähnter Kund-
machung genannten Steuerbezirke für das Ver-
waltungöjahr 1857 mit oder ohne der Bedingung
der stillschweigenden Erneuerung für die Verwal-
tungsjahre l858 und !«5!>, die Verzehrungs-
stcuer-Bezirke Tschcrnembl und Mottling "icht
an Mann gebracht worden sind, so wird zur



7«l

öffentlichen Kenntniß gebracht, daft am 13 Okto-
ber l^'»il um ?t) Nyr Hiormittags rücksichtlich
der genannten, nicht angebrachten zwei Steuer.-
amt3: Bezirke ein wiederholter Lizitationsversuch
bei der gefertigten Finanz-Bezirkä-Direktion ab^
gehalten werden w i rd , wobei die Bedingungen
und Fiükalpreise der gedachten, in den Amtsblät-
tern der „Laibachcr Zei tung" vom l O , l _ . und
15». September ll<><l, Nr . ^ j « , 2 ! 0 nnd 2 l ^
eingeschaltet gewesenen hieramtlichen Kundma^
chung unberührt bleiben.

Die schriftlichen Offerte sind längstens bi6
zum ! 2 . Oktober l«5<», 12 Uhr Mi t tags ein-
zubringen.

V o n der k. k. Finanz-Bezirks-Direkt ion

Neustadt! am Ü.'». September l85>6

Z7657. a M ^
K u n d m a c h u n g .

Nachdem gegenwärtiq noch einige Konzept5^
PrakcikautensteUen im KrieqüKommiffariale erle
diqct,sind, so werden n»it Rücksicht a„f den sch^n
Anfaugs Oktober d. I . beginnenden militär-
administrativcn Lehrkurs folgende Bedingungen
in Betr.ff der Aufnahme der Aspiranten repu
dlizirt.

! . M i t der Konzepts.-PraktikanlensteUe ist
ein jährliches Adjutum von 3li<> Gulden ver
bunden)

2 die Bewerbcr um eine derlei Stelle ha-
brn die nachstehenden Erfurdermfse nachzuweisen:
:,) die österreichische Staatsbürgerschaft;
d) den lediqen S t a n d ,
c) die zurückgelegten rechts - und siaalswissen-

schafllichen Studien und bestandene Semestral-
oder wenigstens zwei der theoretischen Staats
Plüfungen,

ä) eine tadellose Sittlichkeit,
l>) eine dauerhafte Gesundheit.

Erfolgt der Eintr i t t nicht unmittelbar „ach
Zmücklcgung dcs rechts- und staalswissenschaft
lichen OuaDrienniumö und beziehungsweise der
Staatsprüfungen, so hat sich der Bewerber aus'
zuweisen wie er die Zwischenzeit zugebracht habe.

3. Die Bewerber um cine Konzepts-Prak-
tikantenstelle haben zuvörderst m der Eigenschaft
als Konzeptß-Kandidaten beim Almec - Oberkom-
mando eine kurze Probedlenstlelstxng zu voll'
st lecken.

Die Aufnahme der Konzepts^Kandidaten ge-
schieht von Seite des Armee-Oberkommando.

4. Beweiset der Konzepls-Karioidat während
seiner Probe»Dienstleistung seine Eignung für die
kriegskommissariatlsche Prax is , so wird er zum
Konzcpl6 -Praktikanten' im Kliegökommifsariate
ernannt, alü solcher sötmlich beeidet und »hm dao
systcmisilte Aojutum siüssig gemacht.

Die Staalsdienstzeit zahlt vom Tage des
abgelegten Diensteides.

5. Während oes ersten Dienstjahres hat der
Konzeptüpraktikaiu die mil i lär ^ administrative
Lehranstalt zu Wien zu besuchen.

<5. Nach mit entsprechendem Erfolge darübel
abgelegter Prüfung wird derselbe sofort zum
Kriegökonnnissaliats-Akzessistei, befördert, womit
ein Iahresgehalt von 5<)<l st, nebst Quartier
genuß und den sonstigen systemmaßigen Emolu
menten verbunden ist.
Z. 1 8 4 » . ( 2 ) Nr . 375«2

Von dem k, k. Landesgerichte zu Wien >st
auf Ansuchen des Herrn Franz Regner, k. k.
Hofgestuls - KontloUor zu Pröstrancg ln Krain,
hinsichtlich der angrblich in Verlust gerathenen,
zu den 5 A National Anleheni» Obligationen vom
3 l August l 8 5 i , Nr. 1909 über N1W fl, —
Nr i : l t t t t7 über l t t l )0 f!.— »3088 über l W 0 si
und Nr . l!)7<>!>5 über l<>0 st. gehörigen, am
1. Ju l i Itt5»lj zahlbar gewesenen v i e r Etüct
läol»pvntz, in die Ausfertigung eines Amortisa-
lionk. Ediktes gewill/get worden.

Es wird daher Al len, denen hieran gelegen
s,in mog, hicrunt erinnert, daß die vor^edach
ten l^^iponö nach Vc.lauf r'on E'nem Jahre, sech5
Wochen und drei Tcigen. vom Tage di.ses Odik
tes an gerechnet, wenn indcffsn N'emand hierauf
einen Anspiuch anmeldet, noch die Coupons be,
der betreffenden Cassa bchoben hätte, f ^ wirk-
lich amomsiit erklärt w<ld^> würden.

Wlen am 12. September 1tt5>U.

^ «''^ u Oeffe«tl icher Dank . n>, 4 ,̂̂
Zu Gunsten der am 27. M a l !!<»<» durch eine heftige Feucröbrunst verunglückten Vewoh'

ner des Dorfes U n t e r c r o n a u sind theils bnm Pfarramte Weiflkirchen, und theils beim k. k.
Bezirksamte Neustadtl von nachbcnannten Wohlthätern Spenden im Gelde und in Naturalien
eina.esil?ffen, a l s :

Getreide Geldbetrag

"Merits flT's'^r^.
Vom Herrn Ludwig Iombart, Herrschafts-Inhaber von Klingenfels, ^ ' ' s ^

an Kukurutz — — — — — — >— — — — z I ^ -
» Herrn Jakob I e r i n , Pfarrer in Weisikirchen, Getreide— — « 2 0 . - ^
» « Ignaz I e r i n , » „ Fara bei Kostet — — — 5 ! - -
» » Josef Gregorizh, Pfarr-Kooperator in S t . Margarethen , y ^ -
» » Ferdinand Trenz, Gutsbesitzer in Draschkoviz — — O —-

Von der Frau Schulz, Handelsmannü-Witwe in S t . Banhelmä, ein ^
Haupttuch, 5 Ellen Cambrick, Ä'/^ Ellen (5otcnina, 2 Ellen !
Zeug und 2 alte Tischtücher.

Vom Herrn Adolf Ritter v. Fichtenall, Gutsbesitzer in S t r u g — — ^ —
» » Franz Tav. Germ, Gutsbesitzer in Weinhof. Derselbe

vertheilte selbst unter l<» 'Abbrändler jedem derselben 2tt Pfund
Mehl, l Seitel Wein, l Stück Brot und 12 kr., zusammen '
It Zentner ' ^ Pfund Mehl, Ü fl. 12 kr. im Gelde. 4 Maß
Wein und N» Stück Brot. ^

» nämlichen Herrn Wohlthäter, jedem der Abbrändler I Merling !
Haiden zum Anbaue, zusammen — — — — — — i ß — - ^

Von der Stadtpfarre Neustadtl und dem hochwürdigen Kollegial- !
Kapitel durch den 1>. '1'. hochwürdigcn Herrn Probst — — 53 ! - ^

» der Pfarre Töplitz bei Neustadtl — — — — — — ' 2 ! - ^
Vom Pfarrvikariate Prezhna bci Ncustadtl — — — — — 6 ! - ^
Von der Pfarre S t . Michael „ » _ _ _ _ _ _ ^ — . — 7 - ^

» „ löbl. Direktion des Neustadtler Casino - Vereins den Erlös
einer Theater-Vorstellung — — — — — —- — 41 ^

Vom Pfarramte Waltendorf — — _ - . — __ — — — 2 ^ »U^
Zhermoschniz _ _ _ _ _ — _ _ — - . — 2 »« «

„ » Hönigstcin — _ - . — . — __. — — — 7 2<»
» » Töplih, ein Nachtrag — — — „ _ - _ - — ! ^ „
>, » Stopitsch _ _ _ _ — . . - - _ — — — 3 3 l ''
» » S t . Margarethen bei Klingenfels — — — — 12 - ^
» » S t . Peter bci Wcinhof— _ - — — — — , 7 2 «

Von der Lokalic Wrusinitz __ —. ^ — — — — — 7 32
Vom Herrn Paul Waraun, Privatarzt in S t . Kanzian bei Gutenwerth 5 ^ '

» Pfarramte Ainöd —. — — — — — — — — 2 ^ U
Von der Lokalkaplanei Pöllandl — — — - - — — — 3 l<^

» » » Maihau — — — — — — — 3 l - "
Vom 1' . _V Herrn Canonicuö Ielovschck in Neustadtl — — — 15 "^

nebst mehreren Kleidungsstücken und Wäsche, welche sogleich un-
ter die bedürftigsten Abbrändler vertheilt wurden. ! ,

Von der Pfarrgemeinde Weifikirchen das Ergebniß cincs Opferganges 8 ! l ^ ̂ '
Auch mtt Viktualien, Kleidungsstücken, Holz und S t roh wur-
den die Verunglückten nach Möglichkeit von dcn Pfarrinsassm
betheilt.

Vom löbl. k. k. Bezirksamte Fcistritz — — — — < » - - 26 ' "
» hochwüvdigen Herrn Pfarrer von S t . Kanzian bci Gutenwerth,

— — -—' 8 —
Von den Herren Kaplanen alldort, Johann Schuller und Valentin

Plcmcl, l ^ i s i . — — - . — — - . — — ^ - 2 -"-
Vom löbl. k. k. Bezirksamtc Landstraß — — . — — — — z s 0

» >, dto. Nasscnfuß ^ - . — — — — 8 '?''
» » dto. Radmannsdorf — — — — — 4 3^
» » dto. Scisenberg >— — — — — — 42
» » dto. Grosilaschitsch — — — — — 17 ^
» » dto. Ncumarktl— — — — — — 17!""

Von dcr l. f. Stadt Stein — — — — — — — — 22 ^ "
» » Pfarre S t . Barthelmä das Ergebniß eines Opferganges — 5 -""

Vom hochwürdigen Herrn Pfarrer Josef Grablovitz — — — 1 - ^
» » « Kaplan Michael Schoß — — — — _ - ^ , ,
» lödl. k. k. Bezirksamte Wippach — — — — — — 4 9 '
» » dto. Treffen — — — — — — ^ "7»
» » dto. Wippach dcr Nachtrag — — — 2 ^
„ » Magistrate der Landeshauptstadt Laibach — — — 24
„ )> k. k. Bezirk5amte Littai — — — — — — — 1 ^ ^ -

Summa — — — - ^ 55 H 7 l , ^
Der Herr Pfarrer von Weißkirchen hat noch 4 Schober Bund- oder

Schabstroh zur Eindeckung dcr Wohnhäuser unter die bedürftig-
sten Abbrändler vertheilt, nnd die ihm jährlich zu leistende Wei-
zen-Kollektur pr. 3-'/, Mer l ing, nebst l t t Strutzcn Spinnhaar

ihnen jil-o !A5<» nachgelassen. <g?r-
Für die soeben spezisizirtcn Spenden, die alle treu und ungeschmälert nach den' ^

hältniffe der mehreren oder minderen Bedürftigkeit den Verunglückten zugeführt wurden, ^
laubt sich das k. k. Bezirksamt den dießfälligen Herren Gebern im Namen der A'obr
den eben so innigen als herzlichen Dank hiemit zu sagen.

K. k. politisches Bezirksamt Neustadtl am ii3. September 165tl. ^ ^ ^

Z. 1854. ( ! ) Nr. 4885.
E d i k f.

Mi t Bezug auf die liicrämllichen Edikte vom
26. März und «5 August I. I , , Z. ,408 m,d 4284,
w<rd dltamU gegebe-», daß ii, dcr Exetucioossache

- ^ ^ S l l ' " " '
dsö A"ton Schelle von Dorn, wider I " ^ ' f l i l t ^
uon Iurschiz. zur V«,'l"ol)me der dritte".-" ^sve-
tungstags.tzlN'g der 7. Oktober I. I - b^','"' ^ , 2s.

K. t Bezilks.imt Feistsil), als Gellw',
Seplemlier 1856.
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6' 5827. ( ! ) N l . ,563.

E t i k t.
Vom f. I', «ezivlsamte Nrumark l l , als Ge.

",'t, wird ,̂̂ ,̂ , (N'wl'siil^ell uno unberaülil wo be.
'llU'li^en Hc,ril Bern hard Glünbaum und dessen
lde, falls uiidcl'etannien Erbei, bekann! gegebt»:

Es have wirer sie Josef Maria Fürst v. Su l .
"osku, Herzog von Biclitz. als Elbe und »nckls-
"actnolger des Herrn Jose, Freiherrn von Dietrich,
^Ulch s^,,^, ^^l , , ,u!)d Hel l» Friedrich Wilhelm
^urrnot in Wien, unter Vertretung dts Herr» Dr . v.
^lttzl'ach i» i!.^h^ch^ t>js Klage auf Vci jahrt- und
^lv,che„cltlarl l»g der, auf den Realitäten Ucb. Nr .
7.!.,^ " l id 24 des Grundbuches der vormaligen
^ u l l Wnneg hujten^en Forderung pr. 4000 ft. alls
w Schuldobligation des Herrn Grasen vu» Ra-
^hly doo. l . Apl i l l8>6 liüd der Erklärung vom
^ - M a i <8!9 anher überreich!, worüber zur müod>
uchei, Verhandlung die Tagsahung a u f d e n 3 l . O l -
lobcr l. I , Vormittags 9 Uhr mit cem Anhange des §

^ a. O. ^>. ausglschrilbeil woiden ist.
Da der Ausenlhall der Geklagten diesem Ge«

^hle unbckanüt ist, so wurde ihllt» Herr Anton
^chcltönikar, Realitäten^esitzer von Neu,n,ntl l , alsi
^uriltni- ucl acluin destcllt, wclchnu sie die zu ihrer
"ktlhkidigung dienlichen Behelfe an die Hand zu
U'bm, »der selbst rechtzeitig einzuschreiten, oder sich
tu>en andern Sachwalter zu wählen haken, widrigens
ue sich allfalliqe nachtheüige Folgen dieser Versäum-

p Itll'st zuzuschreiben haben wü.d»n.
K. t. Bezirksamt Ncumcnkll, als Gericht, am

23, August 1856.

6- »828. ( l ) Nr . ,564.
E d i t t.

. Vom k. k. Bezirksamte Neumarkt l , a!s Ge^
^uit, wird den abwesenden und unbekannt wo be»
m'dlichen Herren Daniel v. Iavorn ig und Mathias
M ) m a n n , dann deren ebenfalls unbekannten Eiben
"kulmt gegeben-
. Es habe wider sie Josef Mar ia Fürst v. Sul?
"vf ly , Herzog r. Biel i tz, als Erbe und Rechts,
' "böiger des Herrn Josef Frcihcrrn v. Dietuch, durch
! " "M Vormund Herrn Friedlich Wi l l ' . lm Iurcnak
"Wicn , unter Vertretung des Hrn . D r . v. Wurzbach

^ ^aibach, «uli P'2oz. 22. d. M , , Z. 1564, die
^"gc auf Verjährt- nnd Erloschenertlarung der, aus
kl Nlal i tät Rettf. Nr . 265^l des Grundbuches der
°l>Naligcn Herrschaft Radinannsdorf hastenden For-

^cruxg ps. ,24 fi. L. W . aus dem Urlheile vom
'Februar 1897 und dem Schuldscheine vom 28.

«cblliar l800 anher überreicht, woiüber zur münd
chei, Aechalidlung die Tagsatzung auf den 3 l . O k -
vbtr l. I . Ujormittags 9 Uhr mit dem Anhange
ls §. 29 a. G. O. ausgeschrieben worden ist.
. Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Gc-

^ / e unbekannt ist, so wurde ihnen Herr Anton
^HeleSnikar, Nealitatenbesitzer in Neumark l l , als
^uralai- «<j »ctuin bestellt, und sie haben diesem
^ zu j ^ ^ r Vertheidigung dienlichen Behelfe an
s^ H""d zu geben, odrr selbst rechtzeitig einzn

^ l ten , ooel sich einen andern Sachwalter zu
^ M e i i , widria.kns sic ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ „achtlicilige Folgen

t>tt Vcrsäumniß selbst zuzuschiriben haben würben.
K. k. Bezirksamt i i ieumarkll, als Gericht, am

^ 23. August 18564

^' '835. ss) ^ Nr . 2U30.
E d i k t .

. .^'om k. k. Krcisgtlichlc in ^icustadtl, als Kon-
^Mstanz, wird betanni gemacht:

n Es wurde die öffentliche Feilbielung d<r nach.
«l ' ? ' ^ " , zur Adolf Skrem'schcn C. M . gehörigen
" " l . t a n ' n . als:

ves j , ^ Etadtbcrge Ii.gend»n, dcm voibrstande.
"kl' Gr.indbuche teö Gu'ttS Wcinhof z,il) 3ieltf.

' 67 dienstbaren Weinga«ltns sammt Wein.
, N»Nl)aus und Heller 600 tt, ;

^ ves im Grundbucbe der Stadt Neustadt! 5ul>
.1>rttf. Nr . l39 vo,kommenden Ackers 600 fi ;

^-d«s i „ ^^^ h ^ ^ ^ Glundbuche z^l) Rettf. Nr.
<88 vorkommenden Ackers 550 fi.;

^ " s in diesem Grundbuche zul, Rrktf. Nr. l l 6
""tummenden Ackers 200 fi ;
" " edenda vorkommenden zwei Aeckersub Nett.

i / ^ - l 5 8 , 180 f l . ;
kb ebenda vorkommendlN Ackcs (Gartens) 8ul)

" l t t , . I ^ ,2 an der ^olschner Straße ,50 fi.,
-̂  "nd des im G undbuchc d<r Stadtpsarrkiichen.
M i t S t . Nikolai zu Neustadll 5ul> Neklf. Nr. 3
s. .̂ "'"'uendcn Ackers, (Garlen) sammt dab.i bc°

h i / . " ^ ' ^ Hcupfe 220 si. geschätzt, bewilliget, und
6- Qkt , ^ ^ s ' " ^ , n g c n , und zwar: die erste auf den
to'l'ss ^ Nachmittags 3 Uhr und aus den 7. Ok
^-^6 l l i ^ ^'"^ "^"' 9—»2 u»'.d Nachmittags von
Hack,,,! . ^'^ zweite aber auf den 10. November
s mmlags 3 Uhr und aufdm , , . November l I .
i>, ^ " " ^ ^ l 2 und Nachmittags von 3—6 Ubr
^dlist >, " Nlalicatei, mit dem Beisätze an^e»
tsl, ' ^ " l ^ "N llstgsdachlen Tagen der Wrmgar.
a ^ ^ ^ " lltztgcdachtei! aber die Acck'l zur Ver-
stti H '^ Klangen und daß diese Realitäten bei oie.

6>atzungcn nur um oder über den Schatzungs.

werth hintangegeben und die also nicht «n Mann
^'brachten div »ach verfapicn» Klaffitalionöuitl iülc
onwallel werden würde",

Dlc ^izital,l'n^l)ccl»glu>ie tonnen zu den gr-
wöhnllchen Amlüslunten hieramls elllgesrhcn wer--
oeo und wcid<» vor d<r ^eil^letung öffcüllich l'e^
tannt gcg«bcn wl l0 lN.

>)llust.!dll an, 24. Sepl.'lllber l«56.

Z.- «8547 ' ( ? ) " " " ittlT'1479.
E d i t t.

Vom t, k. Preisgerichte Neustadtl wiio kund
^emachl:

(^0 wusdc übir Ansuchen dcS Herrn Ignaz Mil>
lalsch o»e efttutive Frill/ictung des, den» He>rn I o -
hann Pls'sig g'höiigen, im vormaligen Gruntduche
der Stadt '^eujtadll «ub Zicklf. Nr. 95 vortom,
mcndc» , l» der Stadt ^inlftaol l gelegenen, laut
Scha^ungsprotokoU <l« ln«^>5. i i i . Apri l l. Z., Nr .
966, au, 4000 ft. bewcrthctcn HauseS sammt Gar-
cen und dcr im vormaligen Grundbuche deS Gl l l ts
Ltauoen sud 1)cin>. Nr. 35 und 35 ̂  vorkommen»
den, bei Froschdolf nächst Neustadll gelegenen zwo
Aeckcr sammt Dreschboden und Harp ie , insgemein
l''l-»l,2l5lia!!l'l'?.^ und lti>zc:Iil,uli2 genannt, ersterer
bcwmhec laut obigen Protokolles auf 200 si., letz-
terer jammt Dreschboden und Harfe auf l I 0 0 si.,
wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche ddo. 7. No.
member »855, Z. 1«50, schuldigen Kapitales pr.
1000 ft., der rückständigen 5A Interessen und der
amilaulcnen Klags- uno Exebulionskosten bewilliget,
und die Tagsatzungen aus den 8 August, l 2. Sep<
tcmder und l7 . Ollober l. I . , jedesmal Vormit-
tags um lO Uhr v^l diesem Gerichte mit dem An
hange angeordnet, daß die in Exekution gezogenen
Realitäten bei der ersten und zweiten Feilbletuiigs^
tagsatzung nur um odrr über, und nur bei der d l i l ,
ten Tagsatzung auch unter den« Schätzungswert!),
tmidcn hintangegebcn werden.

Die Grundbuchsertratle und die Lizilalionsbe
dingnisse können zu den gewöhnlicheu Amtsstunden
!>, der dießgcrichllichen Registratur eing<schen wertm.

Neustadll an» 17. September 1856.
Nr. 1995.
A n m e r k u n g. D a bei der ersten und zweiten

Frilbietungstagsayung kein Allbot erfolgte, hat
<S bei d.'l dril len sein Verbleiben.

Neustadt! am l 7 . September 1s50.
t i? s850 ' ( l ) Nr . 4368

E d i t l.
Wei l zu der auf den 15. September »856 an.

geordneten eisten Feilbictung der Andreas Knauö'schcn
Realität in Klcinlack kein Kauflustiger erschienen ist,
so hat es bei der mit Edikt vom >6. Ju l i «856, Nr.
33 l (1 . auf den 13. Oktober l 856 bestimmten zwcilcn
Feilbictungstagfahrt sein Verbleiben.

K. k. Bezirksamt Reiiniz, als Gericht, am 24.
September 1856.

Z. 1853. ( l ) 3sr."38VS.
E d i k t .

Die mit Bescheid ddo. 2. August d. I . , Z
2167 , bewilligte trekulive FeiU'ictung 0er Michael
Kautschitsch'schen Ncalität zu Opale, derc» Tagsatzun
gen auf den 6. Oktober, 3 Novemdec und 9.Dezem
ber d. I . bestimmt wurden, wird ü^er Ansuchen des
Exetulionssührrrs sistirt.

K. k. Bczuköanlt I d r i a , als Gericht, am 27.
September »856.

^ " 1 8 3 6 ? ( ' ) ^ i r . ' l ' 4 1 l .
E d i k t .

Von dnn geseiligtcn l. t. Bezirksamte, als Gc
licht, wird hiermit bcrannt gemacht:

<̂ s sti von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Anton Nossc von Luzherjoutall, gegen Franz
IUovar vou S t . Ve i t h , wegen aus dem Ver
gle,che vom 27. Jun i »655, Zahl 18»5, schul
oigen 90 st E, M . l:. «, c., in die exekutive
össltillichc 2<erstcigcru»g der, dem iletztern gehörigen,
>m Grunobuche der Piarrgül t S t . Veilh zulo Riklf,
Nr. 34. Urd. Nr. 39 vorkommenden Realität in
H t . Vc i th , im gerichtlich erhobenen Echatzungö'
werthe von 600 fi. E, M . , gcwiUiget und zur
Vornahme derselben vor diesem Gerichte die Fcilbie-
lungstagsatzung auf den 30. Oktober, auf den l .De-
zember 1856 und auf den 8. Jänner 1857, jedeSmal
VormiltagS u>n 9 Uhr mit dem Anhange bestimmt
worden, daß diese Realität nur bei der letzten an
geordneten Feilbietung bei allenfalls nicht erzieltem
oder überbotcnen Schätzungswcrlhe auch unter d lM'
jlldcn an den Meistbietenden hintaiige^eben wc»de.

Die v'izitallon^'cdiligüifse, daö Schatzungspss''
lokoll u»d der Gruncbuchsexlratt köxnen bei diesem
Gilichte in den gewöhnlichen Amtsstunoen eingesehen
werden.

K, t- Bezirksamt Weixelburg in Si t t ich, «Is
Gericht, am !5 . Ju l i »856.

Z. 1838. ( ' ) ' ^lr. 226I
E d i t t.

Von diesem k. k. ^czirköamte, als Gericht,
wird hiermit bekannt gemacht:

Cs sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
oeS Michael Glablouz von Gorizhiza, glgen bl"nz

Kastellitz von dort, wege» aus dem Vergleiche vom
26. M a i 1854, H. 2993. schuldige,, 57 fi, 30 kr.
<H. M . c. «. <:., in t)le exekutive öffentlich? Versteh
gl l l lng der, dem Letztem gehörige,,, lm Grundbliche
der Herrschaft Sittich des Hausamles »lil> Urb. Nr .
>4 vorkommenden Ganzhube in Gorizlnza, im ge.
richtlich erhobenen Schahungswerthe von 74 2 fi. 40 kr.
(Z. M . gewilliget, und zur Vorna!,n>e derselben l,or
diesem Gerichte die Feilliictungslagsatzungen au! den
»0. November, auf den »1. Dezember >856 und
auf den »1. Jänner 1857, jedesmal Vormittags
um 9 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden, daß
diese Realität nur bei der letzte» angeordneten Feil'
biclung bei allenialls nicht erzielt.m oder üdcibole°
inn Schätzungswcrlbe auch unt.r demselben an den
Meistbittcndcn dintaügcgll'en werde.

Die i!!;italic'!l5^d!nc,»isse, das Schätzun^pro«
tokoll und der Grundbuchsextrakt können lei dtescm
Gericht/ in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Weixelburq in S i l l i ch , alö
Gericht, am 28. J u l i l856.

Z. I 8W. ( l ) Nr. 3330.
E d i k t .

Von dem k. t. Beziltsamtc Kraindurg, als
Gericht, wird dem unbekannt wo befindlichen Anton
Haine und dessen gleichfalls unbekannte» Erben hier-
mit erinnert:

Es habe Ignaz Gogala von Araiubuig, wider
dieselben die Klage auf Versährt« und Erloschener-
klälui'g der auf seiner, im Grundbucbe Michelstetten
zuk» Urb. Nr . 348 ^ vorkommenden, zu Tcnetisch
liegenden Halbhube, zu Gunsten des Herrn Anton
Haine seit 24. März 1797 iiuabulirten Obligation
ddo. l . Ju l i 1795, pr, 2000 fi., sul» s>ii»e5. l9 .
August l. I , Z. 3330, hieramts eingebracht, wur.
über zur mündlichen Verhandluog die Tagsatzung
auf den 19. Dezember l. I , früh 9 Uhr mit dem
Anhange des §. 29 a. G. O. angeordnet, und den
Geklagten. wegen ihres unbekannten Aufenthaltes,
Herr Josef Prohincr von Krainburg alö Cnl-alur-
iul 2cwri l auf ihre Gefahr lind Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende verstan'
digrt, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er>
scheinen, oder sich eincn andern Sachwalter zu be-
stellen und anher namhalt zu machen baben, widri^
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kura-
tor verhandelt werden wird.

K. k. Bczirksaint i^rainburg, als Gericht, am
l9. August »856.

3 »847. ( l ) Nr . 45 l5 .
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksamtc Feistiitz, alö Ge.
licht, wird kund gemacht:

Es wird in der Exekulionssachc des Thomas
Ploß von Jggendorf, im Bezirke üaas, wider An>
dreas Kruch von Schambije, z,clu 8! si. 50 tr c. 5. c.,
die mit dem di»ßgerichtlia en Bescheide vom l5 .
M a i l. I . , Z. 2346, bewilligte, und auf den 20.
August und 20. September dies.s Jahres anageord»
ncte exekutive Feilbietung der, dem ^ctztcrn gehörig
gen, in, Glundbuche der Htlsschaft Pr»m «ul, Uib.
'^ir, 18 vortummclidcn, au! 376 ft. 40 kr. bewer.
thcten '/^ Hudc im Einverstandnisse beider Theile
alö abgehalten angesehen, und es wird lediglich
zu der mit obigem Bescheide bewilligten dritten Feil.
bieluüg auf den 20. Oktober l, I . , f lüh von 9 bis
»2 Uhr in der dießgerichllichcn Amtskanzlei mit dem
vorigen Anhange und mit dem Beisätze gcschntlen
wlrden, daß obige Realität bei dieser Tagsatzuug
auch unter dem Schätzungswcrthe hintangegeben wcr»
den wird.

Feistritz am l l ) . August 1856.

Z. »84s. ( l ) Nr- 4 ,83 .
E d i k t .

Von dem k, k, Beziiksamle Neifniz, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sri übcr daß Ansuche!» deS Andreas paurizh,
durch Anlon tlauiizh von Großbcrg, gegen Andreas
Benzina von Träumt Nr . 47 , wegen aus dem Ur»
theile ddo. 22, Jun i »853 schuldigen 63 fi 57 kr.
C M . l: z.c., in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Letzter,, gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Neisniz «'uli Urb. Nr. , 338 , im gericht.
lich erbobenen Schätzungswerthe von 770 ft, (Z. M .
sicwilliget, und zur Vornahme derselben die Real.-
Feilbitlii"gstagsa!)u>^ auf den 25. Ottvdcr, auf den
24. Novcinbcr uno aus dri, 22. Dezonber 1856, je-
oesmal Vormittags um 10 Uhr im Orte T räumt
mit dem Anhange bestimmt worden, daß tie feil-
zubietende Realität nur bei der letzten Fcilbielung
auchlinter dem SchahungsweNhe an den Meistdie-
tendcn hinlan^cben werde.

Das Schätzllngsftvotofoll, der Grundbuchsex.
tlakt und die ^izitalionöbedingnissc können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstundm einge-
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Neifmz, als Gericht, am ,6.
September «856.
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g . l809. l̂ 2) Nr . 4247,
E d i k t

Von dem l, t°. Bezirksamte Gotlschee, als Ge-
richt, wi ld hicnnt bttannt gtmacht:

OS sei über das Ansuchen des Paul Ruppc
vun Unterlag, gsgc» Joscf S tu rm von 'Ii^es. we
gen demselben schuldigen 74 ft 2 l kr (ZM. c. 8. c.,
in die elekulive öffentliche Versteigerung des, drin
Letzlcrn gcyöri^tN, im ^«un l buche d»r Herrschall
Gtlichee 5ut> Rctt. N i 1841 vorkommcnden Uiuei
sasstis, l l i , Weithc von »82 st., uno der dasclbst vor
tomm?noen '/z .put'e, iin gerichtlich erhabenen Schäl
zungSwcllhe uc'n ^00 fi. (5M geivilligct, und zui
Voruahrne desselben d>c ^eilbiclungsla^satzunqcn au,
den 12. H»pl. inbel, auf dcn 15 Otlober und au>
den l4 . Noocinoir I, I , icd'ömal Vormittags vo>>
10 dis »2 Uhr mit dem Anhaogc bestimmt wor
l?cn, daß die feilzubietende Realität nur bei der lctz
lcn ^ellbl.lung auch unter dem Echätzungswerlhe
an d<n ^^eijibitlciidilr h>ntana.ea,tben wl-rde.

Bas Ochätzungs-plotokoU, de, Grundbuchs»'^
tratt uod die L,z>tall0NSbed!Ugn>sse können bei d>c>
ssill G.ochle in den gewöhnlichen Amlsstundcn ein
geielirn werden.

K. t Bezirksamt Gotlschee, als Gericht, am
9. Ju l i »856.

H. 6370
D a bei der ersten Fcilbictunczslagsatzurlg kein An»

bot erfolgle, !<> wi ld die zwelle ^eilbiltu»^
nil, 15. Oktober d. I . abgehalten w»rden.

K. t. B<zirk5^mt Gottschee, als Gericht, am
14. Septimder 1856.

q. ,810. (2) Nr. 5616.
E d i t t.

Vom k. k Bezirksamt« Ooltschee. als Gericht,
wird bekan»! gegeben, daß in der Erekulionssachc
des Maldias Handler vo» Gnadmdorf, durch seinen
Machthaber H i n Michael Lackner von Gotische,,

. . wid,r Andreas Petsche von Gnadcndorf, die Feil^
dietuugsterniinc rücksichtlich der, dem Letztern gehö
ligen. zu Gnadcndorf Hauv°Nr. 3 gelegenen, in»
Grundbuche der vormaligen Herrschast Gottschee
' l o m V , Fol. 678, Retlf. Nr. 29! vorkommenden,
genchtlich auf 235« si. bewerlhetrn V« Urb. Hübe
sammt Wohn» und Wirthschastögebäuoen, so wie
dcr demselben gchölissen, aus 25! st. 26 kr. gcschätz
ten Fahlnissc, auf den 15. Septembcr, auf den 13.
Oklolnr und auf dc» 14. Novcmber 1856, jedes
mal von 9 bis 12 Uhr Vormittags ln loco Gna-
dendorf mit dem Beisätze anberaumt wurden, daß
die Realität r.^r bei dcr dr i l len, l ie Fahrnisse hin,
gegen auch bei der zweiten Tagsatzung auch unter
dem Schatzungswerthe lnntcwgegebcn werden.

DaS Schäyungsprotokoll, tie Lizitationsbeding'
nissc unt, der Grundbuchsextrakt können hiergcrichls
tiiiglsrhen werden.

K. k. Bezirksamt Goltschee, alS Gericht, am
IN. August «856.

Nr. l i l l l .
Die erste Feildictung irird für abgehalten angesche».

K. k. Gczittsamt Gottschce, als Gericht, am
7, September l856.

Z. 18 l 3. (2) Nr. 2550.
E d i k t .

Aon dem k. r. Bezirksamle L i t t a i , a^s Gericht,
wird hiemit bekannt glmacht:

t is sci über das Aiü'uchcn t'cr Mar ia Haupt
mann, durch ihsl',1 Bevollmächtigt! >l Herrn Ällchlie!
Knafiizh von Töplitz, gegen yelena Wrenk, vcrwU-
w l l gewesenen Hauptmann von edendort, wege»
an ^ebenöuntelhaltö'Zubtsillung schuldigen 3l)l) ft. (Z,
M . <.. 3. l,., in die exekutive össcnlliche iUersteige.
rung dcr, dem Letzlcrn gehörigen, im Grundbuchs
der vormaligen Hirrschait GaUcnderg zul) Urlv 3lr.
153 vorkommendli, Realität , im gerichtlich erhobc-
lien Schatzungswerlhe von 4045 fi. 4l) kr. l ^M. gewilli-
get, u»d zur Vornahme derselben die drci Icilbie.
tunMaysahlmgl'n auf dcn 22. Ottober, aus dcn 23,
November und auf den 23. Dezember 1856, jedes-
mal Vormittags von 9 biS 12 Uhr im Oltc der
Nealttät mit dem Anhange blstimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei dcr letzten Fcilbil
tung auch unler dem Schalungswerlhe an den Meist
bietenden hinlangcgebcn werde.

DaS SchätzungsprotokoU, der Grundbuchsrx
trabt und die ^izitalionsl'cdiiignissc tonnen bci dlesein
Gerichte in dcn gewöhnlichen Amlsstunden einge.
sehen werden

K. t. Bezirksamt L i l t a i , als Gericht, am l4 .
Ju l i 1856.

6 ' 8 , 8 . (2) Nr. l 0 7 l 0 ,
^ E d i k t .
^ n dcr Excrunünöjührung des Josef Stemdon

von Brunoors, ^gen Ios<f Iapp^ l von Iggdorf,
wird mit Bczug auf da5 di.siamtliche Editt vom
13. August, ^ i . 1429U, bekannt gemacht, daß ec
drl der auf den 23. Oktober und 24. Novemdcr d.
I . angcoldneteü zweiten und dritten Fcildietung mil
Beibehaltung des Orlcs und der Stunde s«in Be-

wenden habe, da zur crstcn Feilbielui^g kcln Kauf.
!l,stil'er erschienen ist.

H, t. stäot. dclig. Äezi,tsgcricht llaibach dln
22. September l l ,56 .

Z. 1819. <̂ 2) Nr . 16709.
6 d i t t.

I n der Erekutionsflihrung der Theresia Mcßesnu
von Glemltz, gegen !Ua!cntil< Tomz von d l ' r l , wird
nut B»zug au> das dieljamlliche (ödltt vom 28. J u l i
>8ö6, i i . iO90> , bctannl gemacht, daß es bei der
auf dcn 20. October o. I angeoldiuten drillen Feil-
dittl iüg mit Beibehaltung des Ortes und der Stunde
>rin Beivendot habe, da zur crilen und zweilcn
üeildietung te<" Kauflustiger erschienen ist.

K. k. stäot. d»leg Bezirksgericht llaibach am
22. Seplemver 1856.

^ " > 8 2 ^ l^2) N r . ,5547.
E d i e r .

Das k. k. städt delcg. Bkzirksgcrichl ^aibach
macht hitüi i l betannt:

Vö habe übcr Ansuchen dlü ^ulas Stenoviz
von Ooer.P>lN,zh, in cie »xckulive ßcilbietui'g der,
dem Johann Ieras von iUiterzhe gehörigen, im
Glundbuche Flödnig tllektf. Nr. 1063 V, vortom.
n:enoen, gerichtlich auf 53 fl. 20 kr. bewtllheten Kai-
Ichenrealilac gewilliget, und zu deren Vornahme die
drei Tagfatzungcn auf den 27. Ottoder, auf den
27. ')llivlmbtr 1856 und den 7. Jänner »857, jedeö'
inal Vornuttags von 9 bis 12 Uhr im Gerichtslo.-
kale mit dem Anhange angeordnet, daß die ^ ' ta l i -
tac nur bei der dr>ll»n Flilbielungütagsatzung auch
unter denl Schätzuügöwerthe an den Meistbiltcndcn
hinlangcgclien lvcrdc.

Der neueste Grundduchsextratt, das Schal.
zungSplotokoll und die iiizitatlonsbedingnisse können
zu den gewöhnlichen Amtsstundcn hielgerichls e>nge
sshen werde»'.

K. k. stadl. delcg. Bezi.tSgericht üaibach am
4. September 1856.

- j . 182». (2 ) ' N r ^ 5 7 6̂ 3.
E d i t t .

D^s gefertigte k. k. Bezirksgericht macht hie
mit bt tannl :

(5ö habe über Ansuchen des Johann Drobnizh
von S t . Ma re in , die Vornahine der mit Bescheid
ooin 10. ^«ovlinber 1855, H 20285, beivlUiglen,
jedoch sistirten Fcilbictung dcr, dem Johann IeraN'
zhizh von Kallexblunn gehörigen, in, Grunobuchc
der Höfcrn'schiil Gül t Urd. Nr. 63 , i l lettl. Nr. 63
uortoinmenden, gerlchllich aus 1268 fl. 29 tr. ue-
werlyeten '/, „ Hube^ des im Gruildbuche der lan-
deShauplmannlchaftlichen Gült Urb. Nr. 619 ' / , ^or
l'ommenden, gerichtlich auf 90 st. bewerlheten Ge
Mcindeackers; des im Grundbuche der Höfern'fchen
Gült Urb. Nr. 73 , R.kts. Nr. 60)N vortommende»
Ulberlandsackers n« c lu l i „ i , im gerichtlich erhobenen
SchälMigslvcrthe pr. 3s sl., uno deS im Grund,
buche der landeShauptiliannschastlichen Gült Urb,
Nr. 242 V, vorronlinrndei! ,Bcrganlhcilts, im gc,
lichtlich erhobenen Schäi^ungöwerthe pr. 100 st. bc<
williget, und die neuerlichen Tagsa!Mna,cn auf d«n
27. Oktober, auf oen 27. November 1856 und aus
den 7. Jänner 1857 in loco dcr Realitäten Voc-
mitlags von 9 bis 12 Uhr mit dem Anhange ange-
ordnet, daß die Realitäten nur bci der drillen Feil-
bielüng auch unter dein Schätzungswcrlhe an den
Weistdictendcn hiotangegeden weiden.

Ocr neueste Gluncbuchscxtrakt, das Schal-
zungöprototoll und die lllzitationsbcdingnisse können
y'ergclichts zu dcn gewöhnlichen Amlsstunden cuigc.
slhcn werden.

K. k. stadl. dcleg. Bezirksgericht Laibach den
10. September 1856.

Z. 1822. (2) Nr. 16255,
^ d i k t.

M i t Bczug auf das dicßgecichllichc Cdi t l von»
30. Ju l i 1856, Z. 13349, wird hienut bekannt gê
macht, daß die eiste cx^utioe Fcilbil luog der Rca
lilälen dcö Ioscf Mih<uz von ^!oog, welche auf dcn
l5 . Scplenlbcr d. I . angcordnlt wurde, übcr ClN>
ocrstail0inß der Pail l ien für abgehalten angesehen
wi ro , daher nur zur zweiten uno drillen aus den
>5. Oktober und l5, November d, I . bestimmten
Heildietungr» derselben gcschcllttn werdcn wird.

K. k. städt. dcleg. Bczirkogcrichc ^ail'ach a,u
13. Sepleinbcr 185li.

Z. 1823. (2) Nr. lö5ö2.
E d i k t .

Vom k. k. stadt. celeg Bezirksgerichte tiaibach
wird hiemit bttannt gemacht;

Es habe über Ansuchen des Herrn Alois M ina l t i
von Brundorf , die lrecutive Feilbictuilg der. dem
M a n i n Starsa von Brundms gehörigen, daselbst
gclege,.tN, und im Gruiidbuche Soonegg »ul^ Urd.
Nr, 3, Rcklf. Nr. 3 und Einlage Nr. 2 vorkom
Mt'nden V« Hubc, lm gerichllichcn Schätzungöwcrlhe
pr. 722 ft. !5 kr. bewilliget, und hiezu die Tagjat-
zungen auf dcn 20. Oktober, aus dcn 20 Novem.
ber und auf den 20. Dezember!. I . , jedeSmal Vor .

millags von 9 bis 12 Uhr in dcr Gllichtsfa"zle>
mit dem Bei'myc anqfordnct, daß die Realität intt
dei dcr ltzten Fiilbislungstagsa^ung unter dein Scl>'>'
zilnqswerlhe hintangegebrn wi rd , und daß den u»^ '
kannt wo bcsilldlichen Ta^ulasgläubigern Joses!üo>Ul1
von Sterniza und Johann Starsa voll B'lNid»l!
zum Behufe der Empsanqnalunc von Bcicheivt"
und Wahrung ihicr Rechte Johann Stembou v<"'
Brundorf als Kurator aus^estillt wurde.

Das S>tätzun,q5protokol1, der Grundbucdstü'
trakt u»d die iÜzitalionSbcdin^nissc können i nden t
wöl)nl!chcn?lmtbstundcn hicrqerichls eingesehen werrc!''

K. k, stadl. dlleg, Beziltsglricht Laibach <""
4. September 1856.

Z . ^ 8 2 4 . " V ' 2 ) ' N r ' l5652'
E d i k t .

I n der Eritul ions'ührui ig dcs Josef Grebcnz
von Grades^, im Wtlichtsbrzirte Großlaschlsä), ö̂ '
gcn Mar ia Sallar von ^ta idorf wird bckainit stl'
niacht, daß man die Rubrik für die Tabu!arg!""'
bigerin Ursula P>'gibu dem unter Einem best'lU^
l^ratt t i - aci ,c!<.'!s>!s!oc1um Herrn Dr . Franz Sl ip"" '
illizl) zllgcitltigct h.ibr.

K. k. städt. deleq BezirkS^erichl üaibach a»n >̂ '
September 1856.

Z. 1825. ( I ) Nr. l^bsl
E d i k t ,

Von dem k. k. stadt deleg. Bezirksgerichte^''
bach wird hiemit bekannt gmiacl't:

Es s.i über Ansuchen der Laibacher Sparkasse
durcl, Hcr rnDr . AntonRack, die er'kutive ^ciloi«'tu"s
der, dem Matthäus Norstncr gehölic>en, zu Gl>>'̂
«uu Konsr. Nr. 8 gelegenen, im Grundbuche ^^
D. R. O. Kommenda llaidach 5„u Urb. Nr. >2"
vorkommenden Real i tät , im gerichtlich t ihobt"^
Scbätzungswerlhe pr. 1560 ft. 30 kr. bewillig"
zu deren Vornahme die Tagsatzuna,en auf den ^ '
Oktober, auf den 24. Novcml'er und auf den 2^
Dezembcr d. I , , jeoesmal Vormittags von 9 bis <l
Uhr in der Gerichtskanzlci mit den, Bcisahc angt»^
net, daß die Realität nur bei der dritten Fcil l^ '
luügstagsatzu ng unter dem Schätzungswert he hinta"
gegeben wi .d .

Das Scha'tzungsprotokoll, der Grundbuchs^'
lrakt und die LizitalionSbedingnisse können in den s '̂
wohnlichen Amtsstunden hiergerichls beliebig <>"s^
scheu werden.

K. k. städt. deleg Bezirksgericht Laibach <""
7, September 1856. , ^

Ẑ  l830? (2) N?. "ss?^
E d i k t

M i t Bezug auf das dießämtliclie Editt "<"''
l2 , Ju l i d. I , Z. l " 3 « 9 , womit in der s l ^
tionssachc der Bartholma Likovizh'schen Kindcr, g l ^
Andreas Iosel von Podmalnik, die Uebertrag""»
der zweiten und dritten FcilbictunMagsaiMig kl>l'
gemacht wurde, wird bckaiml gegcbcn, daß, nach^'
die auf hcute angeordnete zweite Fcilbictungslag!".'
zung fruchtlos verstrich, nunmehr am 22, Oktodtt '
I . zur dritten Feildielungstagsatzung, und zwal
loco dcr Realiiät geschritten wcrden wicd. .

K. k. städt. dcleg. Bezirksgericht Laiback " " «
22. September l856. ^ ^ <

H. l '8377""(2i Nr.'l6700> <

E d i t t .
M i t Bezug auf das dießämlliche Edikt vo>'

9. Juni d. I . , Z, 10046, wird bekannt g " N " " ^
baß die drille, auf den 22. September d. I . "^ö
ordnete erckulivc Fcilbietung der Realitäten dcs A
sef Zimp»rmai,n oon S t . Pau l , mit Beibsl)^lll"v
des Olles und der Stunde und mit dem v l ' l ' ^
Anhange, auf den 27, Oktober d, I . l'il'cltragcN w>l '

K. i . städt. deleg. Bezirksgericht Lalbach ^'
22. September 1856. ^ . ^ l

,6. 1832. ' (2) ' N l 7 «6?^"'

E d i k t . . o«n
Bezugnehmend auf das dießämtlicl'e El?itt0 ^

!4. August l. I , , Z. ,4336. betreffend die C l "
tlonsn'ihrung des Johann Maitzc" gegen M l " ' ' ,
Traun, wird bei dcm Umstände, als zn der auf ^ ^ .
angeordneten ersten Zcübiclungstagsa^ung kci"/ ' ' ^ „
lustiger erschiencn ist, bekannt gemacht, l'"^. '",,.,c,'
angeordneten Terminen zu den wcitcrn Feilbielll
gcfchrillcn werdcn wird. ,̂„1

K. k. städt. deleg. Bezi'tsgciicht Laibacl)
22. September 1856. - - ^ ^ ä '

Z7 l^97" (2 ) Är. 32s'

E d i k t . ^ als
Von dem k. k, Bezirksamte Krail 'burg/ ^^ .

Gciicht, wird den unbekannt wo b e f i n d l i c h e ' ^
hann Kristanz und Andre Stcfe dicmit ,l)l ,^
daß dcnsclbcn zur Empfangnabml der ^'lrst<''' " ^ n
oon dcr ül'cr Ansuchen des Lorcnz Ka>>"!^ ^ ^ > l '
Untersernig, gegen Ursula Kristanz von ^ ' g^
liglcn erelutiven Fcilbietuilg der, dcr Lc<i ^^hle,
hörigen Realität und zur Wahrung il)>" «^,lo>'
rcr Herr Johann Robaö von Zirklach "li«
blstellt wurde. . ^ l , " " j

K. k. Bezirksamt Krainbura., als ^ ^ ^
7. September 1856. ^


